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Das Buch Geodatenbanksysteme in Theorie 
und Praxis behandelt ausführlich objektre-
lationale Geodatenbanken. Der Autor stellt 
theoretische Konzepte vor und zeigt praxis-
nahe Beispiele. Die Beispiele werden so-
weit nötig anhand von Oracle Spatial 11 g 
gegeben, lassen sich aber ohne große Mühe 
verallgemeinern. 
Das Buch gliedert sich in 14 Kapitel. Ein-
leitend werden die wichtigsten Begriffe der 
Bereiche Geoinformationsssyteme und Da-
tenbanken rekapituliert. Der Begriff der 
objektrelationalen Datenbanksysteme wird 
eingeführt um anschliessend auf objektrela-
tionaler Geodatenbanksysteme einzugehen. 
Im zweiten Kapitel wird speziell auf die 
Methoden von Oracle Spatial als Beispiel 
für eine objektrelationale Geodatenbank 
eingegangen.  Im dritten Kapitel stellt der 
Autor die Basiseigenschaften von Geodaten 
vor, geht auf Objektmodelle ein. Im anwen-
dungsbezogenen Kapitel 4 wird das Daten-
bankschema von Oracle Spatial im Detail 
vorgestellt.  
Der Schwerpunkt des Buches liegt bei 
Problemen der räumlichen Abfrage, der 
Geodatenindizierung und von geometri-
schen Algorithmen. In diesen Kapiteln wird 
vertieft auf typische Probleme von 
Geodaten eingegangen und Lösungsansätze 
werden erläutert. 
 
Im Anhang findet sich ein Verzeichnis mit 
den verwendeten Abkürzungen und engli-
schen Begriffe. An dieser Stelle sei die Fra-
ge erlaubt, warum ein deutschsprachiges 
Buch überhaupt all die englischen Begriffe 
benötigt. Wo deutsche Begriffe ausreichen 
sollte man diese verwenden. Englische nur 
dort, wo es nicht anders geht. Man kann 
nämlich sonst gleich ein englischsprachiges 
Buch lesen. 

Fazit: Das Buch liefert einen vertieften 

Einblick in Geodatenbanksysteme. Alle 
Abschnitte werden mit anschaulichen Bei-
spielen ergänzt. Es eignet sich daher insbe-
sondere als Nachschlagewerk. Da verschie-
dene Konzepte durchmischt auftreten, be-
steht zudem die Möglichkeit, neue Zusam-
menhänge zu erkennen. Novizen kann das 
Buch als ergänzende Literatur empfohlen 
werden. Als alleinige Grundlage um sich 
mit Geodatenbanksystemen vertraut zu ma-
chen, reicht das Buch jedoch kaum aus. 
Dazu müsste der Autor wesentlich mehr 
Begriffe erläutern und die Konzepte ohne 
Voraussetzungen an Vorkenntnissen und 
strukturierter erklären.  
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